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Sese bei Entebbe (Uganda) 
den 20ten April 1907 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Wilhelm Dönitz] 
 
Mit der letzten Post habe ich Ihr Buch über afrikanische Zecken erhalten, wofür ich Ihnen 
meinen besten Dank sage. Damit ist doch nun endlich einmal eine feste Grundlage 
gegeben, an die man sich halten kann. Ich möchte Ihnen vollkommen darin beistimmen, 
daß Sie das Genus Boophilus von Rhipicephalus abgetrennt und unter Boophilus 
annulatus die sehr unsicheren Formen des australis, caudatus etc. zusammengefaßt 
haben. So sehr ich mich über das Werk im Ganzen gefreut habe, so hätte ich doch, wenn 
Sie an eine neue Auflage gehen, einige Wünsche. So in Bezug auf die Anordnung des 
Stoffes, die in mehrfacher Beziehung nicht übersichtlich genug ist. Dann würde es für das 
schnelle und sichere Bestimmen der Zecken, das für den Anfänger immer die wichtigste 
Sache ist, sehr vortheilhaft sein, wenn im Text, am besten in den Bestimmungstabellen 
selbst, die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale durch einfache schematische 
Holzschnitte veranschaulicht würden. 
In Bezug auf die Entwicklungsgeschichte der Piroplasmen möchte ich Sie noch darauf 
aufmerksam machen, daß Ihre Darstellung insofern nicht ganz richtig ist, als die 
strahlenförmigen Körper und auch die dann zunächst folgenden Entwicklungsstufen nicht 
an der Oberfläche des Ovariums, sondern im Mageninhalt gefunden wurden. Das 
regelmäßige Vorkommen an der Oberfläche des Ovarium gilt bisher nur von den 
Recurrensspirillen. 
Das meiner Ansicht nach viel wichtigere Vorkommen der keulen- und kugelförmigen 
Entwicklungsformen in den Eiern der Zecken haben Sie nicht erwähnt. 
Mit dem armen trypanosomeninficirten Institutsdiener Schmidt scheint es nach den 
letzten hierher gelangten Nachrichten nicht gut zu stehen. Es sollte mir außerordentlich 
leid thun, wenn er ein Opfer der Wissenschaft werden sollte. 
Ich habe mich gelegentlich immer wieder nach Zecken für Sie umgesehen, aber leider ohne 
Erfolg. Es giebt hier so gut wie gar keine Jagd und die wenigen Zecken, welche an den 
Hausthieren, z.B. Hunden gefunden werden, sind bekannte Arten. Ich habe aber einen sehr 
geschickten Dude-Boy, d.h. einen Schwarzen, der auf Käfer- und Schmetterlingsammeln 
abgerichtet ist. Dieser Boy hat schon viele Käfer (zum größten Theil Cetoniden) und 
Schmetterlinge gesammelt. Es ist moeglich, daß unter diesen Insekten, die an derselben 
Oertlichkeit aber zu verschiedenen Jahreszeiten gesammelt wurden, ganz interessante 
Dinge sich befinden. Die Käfer sind allerdings in erster Linie für Herrn von Bennigsen 
bestimmt; aber es sind sehr viele Dubletten dabei. Die Schmetterlinge sind fast durchweg 
recht unscheinbar. Trotzdem können seltene Arten darunter sein. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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